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(54) ETIKETTIERMASCHINE

(57) Etikettiermaschine mit einem Produktförderer
(10) zum Transport von zu etikettierenden Produkten (12,
14), einem Etikettenförderer (24) zum Zuführen von
selbstklebenden Etiketten (26) in jeweilige Etikettierpo-
sitionen relativ zu den Produkten (12, 14) auf dem Pro-
duktförderer (10), und mindestens einem beweglich in
einem Zwischenraum zwischen Förderelementen (30)
des Etikettenförderers (24) angeordneten Andruckorgan
(36) zum Abheben der Etiketten (26) von dem Etiketten-

förderer (24) und zum Andrücken derselben gegen je-
weilige Etikettenaufnahmeflächen (28) der Produkte (12,
14), dadurch gekennzeichnet, dass das Andruckorgan
(36) mindestens eine auf eine Etikettenaufnahmefläche
(28) gerichtete, an eine Druckluftquelle (46) angeschlos-
sene Düse (42) aufweist, und dass eine Steuereinrich-
tung (58) dazu ausgebildet ist, während jedes Andruck-
vorgangs des Andruckorgans (36) die Abgabe eines Luft-
stoßes aus der Düse (42) zu veranlassen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Etikettiermaschine
mit einem Produktförderer zum Transport von zu etiket-
tierenden Produkten, einem Etikettenförderer zum Zu-
führen von selbstklebenden Etiketten in jeweilige Etiket-
tierpositionen relativ zu den Produkten auf dem Produkt-
förderer, und mindestens einem beweglich in einem Zwi-
schenraum zwischen Förderelementen des Etikettenför-
derers angeordneten Andruckorgan zum Abheben der
Etiketten von dem Etikettenförderer und zum Andrücken
derselben gegen jeweilige Etikettenaufnahmeflächen
der Produkte.
[0002] Bei den zu etikettierenden Produkten kann es
beispielsweise um Lebensmittelverpackungen handeln,
die in einer Verpackungsmaschine durch Tiefziehen ei-
ner Folie hergestellt, mit Inhalten wie beispielsweise
Wurstscheiben oder dergleichen befüllt und dann versie-
gelt werden. Die Etikettenaufnahmefläche wird häufig
durch die Bodenfläche der Verpackungsbehälter gebil-
det. In dem Fall ist der Etikettenförderer so unterhalb des
Produktförderers angeordnet, dass er die Etiketten in ei-
ner Richtung quer zur Transportrichtung des Produktför-
derers transportiert. Die Etiketten werden dann während
jedes Fördertaktes des Produktförderers mit Hilfe eines
Etikettenspenders, der an einem Ende des Etikettenför-
derers angeordnet ist, zeitgerecht auf den Etikettenför-
derer aufgegeben und in eine Position zugeführt, in der
sich jedes Etikett unter der Etikettenaufnahmefläche des
zugehörigen Verpackungsbehälters befindet. Mit Hilfe
des Andruckorgans werden die Etiketten dann gegen die
Bodenfläche des jeweiligen Verpackungsbehälters an-
gedrückt.
[0003] Bei den Förderelementen des Etikettenförde-
rers kann es sich um parallel zueinander angeordnete
Transportriemen handeln, die gemeinsam intermittie-
rend angetrieben werden. In den Zwischenräumen zwi-
schen den einzelnen Transportriemen sind zumeist meh-
rere plattenförmige Andruckorgane angeordnet, die ge-
meinsam angehoben werden, um die Etiketten vom Eti-
kettenförderer abzuheben und gegen die Etikettenauf-
nahmeflächen zu drücken.
[0004] In einigen Anwendungsfällen gibt es bei einer
Etikettiermaschine der eingangs genannten Art nur be-
grenzte Möglichkeiten, während des Andruckvorgangs
einen Gegendruck auf die Produkte auszuüben und so
dafür zu sorgen, dass die Etiketten mit einer ausreichen-
den Kraft gegen die Etikettenaufnahmeflächen ange-
drückt werden. Das gilt insbesondere bei tiefgezogenen
Verpackungsbehältern der oben beschriebenen Art, die
während des Etikettiervorgangs bereits an der Oberseite
verschlossen sind. Der Gegendruck für das Andruckor-
gan beruht dann im wesentlichen nur auf der Gewichts-
kraft des in dem Verpackungsbehälter aufgenommenen
Erzeugnisses.
[0005] Zumeist sind die Verpackungsbehälter in meh-
reren parallelen Spuren auf dem Produktförderer ange-
ordnet, so dass die Andruckorgane während jedes Eti-

kettiervorgangs mehrere Etiketten gleichzeitig gegen die
Bodenflächen der Verpackungsbehälter andrücken. Ge-
legentlich kommt es vor, dass einzelne Verpackungsbe-
hälter aufgrund eines Fehlers im vorausgegangenen
Verpackungsprozess nicht mit einem Erzeugnis befüllt
wurden, sondern leer geblieben sind. In diesem Fall fehlt
es beim Etikettieren an dem nötigen Gegendruck für das
Andruckorgan. Das kann dazu führen, dass das Etikett
nicht an die Bodenfläche des Verpackungsbehälters an-
geklebt wird oder wieder abfällt und dann auf den Etiket-
tenförderer zurückfällt und den weiteren Arbeitsablauf
stört. Ähnliche Probleme können generell auch in den
Fällen auftreten, in denen aus irgendeinem Grund die
Etikettenaufnahmeflächen der Produkte nicht auf dersel-
ben Höhe liegen.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Etikettierma-
schine zu schaffen, die eine höhere Funktionssicherheit
beim Ankleben der Etiketten an die einzelnen Produkte
bietet.
[0007] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch
gelöst, dass das Andruckorgan mindestens eine auf eine
Etikettenaufnahmefläche gerichtete, an eine Druckluft-
quelle angeschlossene Düse aufweist, und dass eine
Steuereinrichtung dazu ausgebildet ist, während jedes
Andruckvorgang des Andruckorgans die Abgabe eines
Luftstoßes aus der Düse zu veranlassen.
[0008] Die Erfindung erlaubt es, während des Etiket-
tiervorgangs mit Hilfe des Druckluftstoßes aus der Düse
eine zusätzliche Andruckkraft auf das Etikett auszuüben,
so dass dieses auch bei mangelndem Gegendruck sicher
an die Etikettenaufnahmefläche angeheftet wird. Ein zu-
verlässiges Anheften des Etiketts an die Etikettenauf-
nahmefläche ist auf diese Weise selbst dann möglich,
wenn die Etikettenaufnahmefläche sich nicht in ihrer Soll-
position befindet und somit auch bei maximalem Hub des
Andruckorgans noch ein Zwischenraum zwischen dem
Andruckorgan und dem darauf abgestützten Etikett ei-
nerseits und der Etikettenaufnahmefläche andererseits
besteht. Durch den Druckluftstoß kann dieser Zwischen-
raum überbrückt werden, so dass das Etikett gleichsam
gegen das zu etikettierende Produkt "geblasen" wird.
[0009] Dabei ist es nicht erforderlich, dass das Etikett
mit Hilfe des Druckluftstoßes vollflächig and die Etiket-
tenaufnahmefläche angeklebt wird. Es genügt, wenn das
Etikett lokal angeheftet wird, damit es innerhalb der Eti-
kettiermaschine nicht wieder zurückfällt. Das vollständi-
ge Ankleben des Etiketts kann dann zu einem späteren
Zeitpunkt erfolgen, beispielsweise dann, wenn die ein-
zelnen Verpackungsbehälter voneinander getrennt und
auf eine Unterlage wie ein Förderband oder dergleichen
aufgesetzt werden.
[0010] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0011] In einer vorteilhaften Ausführungsform sind in
den Zwischenräumen zwischen den Förderelementen
des Etikettenförderers mehrere plattenförmige Andruck-
organe vorgesehen. In dem Fall genügt es, wenn min-
destens eines dieser Andruckorgane mit einer oder meh-
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reren Düsen zur Abgabe des Luftstoßes ausgestattet ist.
Beispielsweise können die Düsen in einer Reihe längs
der Oberkante desjenigen Andruckorgans angeordnet
sein, das unterhalb der Mitte der Etiketten verläuft.
[0012] Bei der Druckluftquelle kann es sich um eine
Druckluftquelle eines Pneumatiksystems handeln, das
zumeist bei einer Etikettiermaschine ohnehin vorhanden
ist, beispielsweise für einen pneumatischen Hubantrieb
der Andruckorgane.
[0013] Die Steuereinrichtung weist dann ein elektro-
nisch gesteuertes Ventil auf, durch das die Düsen des
Andruckorgans mit der Druckluftquelle verbindbar sind.
In einer vorteilhaften Ausführungsform ist zwischen dem
Ventil und der Druckluftquelle ein Druckspeicher vorge-
sehen, der ein gewisses Volumen der unter Druck ste-
henden Luft enthält und, wenn das Ventil öffnet und
Druckluft über die Düsen des Andruckorgans abgelas-
sen wird, den Druckabfall im vorgelagerten Pneumatik-
system dämpft.
[0014] Im folgenden wird ein Ausführungsbeispiel an-
hand der Zeichnung näher erläutert.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 einen schematischen Schnitt durch
wesentliche Teile einer Etikettierma-
schine gemäß der Erfindung;

Figuren 2 und 3 die Etikettiermaschine nach Fig. 1 in
verschiedenen Betriebsphasen
während eines Etikettiervorgangs;
und

Fig. 4 einen vergrößerten Teilschnitt längs
der Linie IV - IV in Fig. 3.

[0016] Die in Fig. 1 gezeigte Etikettiermaschine weist
einen Produktförderer 10 auf, mit dem zu etikettierenden
Produkte 12, 14 in mehreren parallelen Spuren intermit-
tierend in der Richtung senkrecht zur Zeichenebene in
Fig. 1 transportiert werden. Im gezeigten Beispiel handelt
es sich bei den Produkten 12, 14 um Lebensmittelver-
packungen, die in einer nicht gezeigten Verpackungs-
maschine durch Tiefziehen einer Folie 16 hergestellt, mit
Inhalten 18 befüllt und dann an der Oberseite mit einer
aufgesiegelten Abdeckfolie 20 verschlossen wurden. In
dem in Fig. 1 gezeigten Zustand sind die einzelnen Ver-
packungsbehälter noch durch Teile der Folie 16 und der
Abdeckfolie 20 miteinander verbunden. Die Trennung
der einzelnen Behälter erfolgt erst in einem späteren Sta-
dium während des Verpackungsprozesses.
[0017] Der Produktförderer 10 wird durch Förderbän-
der 22 gebildet, mit denen die Längsränder der Folien-
bahnen gehalten und transportiert werden.
[0018] Unterhalb des Produktförderers 10 ist ein Eti-
kettenförderer 24 angeordnet, mit dem während jedes
Fördertaktes des Produktförderers 10 eine der Anzahl
der Spuren der Produkte 12, 14 entsprechende Anzahl
selbstklebender Etiketten 26 in Etikettierpositionen zu-

geführt werden, in der sich jedes Etikett unterhalb einer
durch den Boden des betreffenden Verpackungsbehäl-
ters gebildeten Etikettenaufnahmefläche 28 befindet.
Der Etikettenförderer 24 wird durch mehrere parallele
endlose Transportriemen 30 gebildet, die sich in der
Richtung quer zur Transportrichtung des Produktförde-
rers 10 zwischen zwei Wellen 32 erstrecken, von denen
mindestens eine antreibbar ist.
[0019] An einem Ende des Etikettenförderers 24,
rechts in Fig. 1, ist ein Etikettenspender 34 von bekannter
Bauart angeordnet, mit dem die Etiketten 26 zeitgerecht
auf den Etikettenförderer aufgegeben werden, so dass
die Etiketten die passenden Abstände zueinander auf-
weisen, wenn der Etikettenförderer in der in Fig. 1 ge-
zeigten Position anhält.
[0020] In einem Zwischenraum zwischen zweien der
Transportriemen 30 ist ein plattenförmiges Andruckor-
gan 36 angeordnet, das in Fig. 1 in einem innerhalb der
Plattenebene verlaufenden Schnitt gezeigt ist. Das An-
druckorgan 36 hat einen trapezförmigen, sich nach oben
erweiternden Umriss, und seine waagerechte Oberkante
liegt in dem in Fig. 1 gezeigten Zustand geringfügig un-
terhalb der oberen Oberfläche des Etikettenförderers 24,
so dass der Transport der Etiketten 26 nicht behindert
wird.
[0021] Der Etikettenförderer 24 ist an einem Gestell 38
gehalten, an dem auch ein Pneumatikzylinder 40 mon-
tiert ist. Mit Hilfe des Pneumatikzylinders 40 ist das An-
druckorgan 36 nach oben ausfahrbar, um die Etiketten
26 vom Etikettenförderer 24 abzuheben und gegen die
Etikettenaufnahmeflächen 28 der Produkte 12, 14 anzu-
drücken, wie in Fig. 2 gezeigt ist.
[0022] In Figuren 1 und 2 ist allerdings eine Situation
dargestellt, in der eines der zu etikettierenden Produkte,
nämlich das Produkt 14, fehlerhaft ist. Aufgrund eines
Fehlers wurde in diesen Verpackungsbehälter kein Inhalt
18 eingelegt, mit der Folge, dass der Boden dieses Ver-
packungsbehälters nicht nach unten durchgedrückt wur-
de und sich deshalb die an der Unterseite des Bodens
gebildete Etikettenaufnahmefläche 28 in einer höheren
Position befindet als bei den übrigen Behältern. Wie Fig.
2 zeigt, verbleibt deshalb zwischen der Etikettenaufnah-
mefläche 28 des Produkts 14 und der Oberkante des
Andruckorgans 36 ein Zwischenraum, so dass das dor-
tige Etikett 26 nicht gegen das Produkt 14 angedrückt
werden kann, während bei den übrigen Produkten 12 die
Etiketten korrekt angedrückt werden.
[0023] Um sicherzustellen, dass auch bei dem Produkt
14 das Etikett 26 zumindest provisorisch an den Behäl-
terboden angeheftet werden kann, weist das Andruckor-
gan 36 in seiner Oberkante eine Reihe von Düsen 42
auf, die über ein in dem Andruckorgan gebildetes Kanal-
system 44 mit einer (nur in Fig. 1 gezeigten) Druckluft-
quelle 46 verbunden sind.
[0024] Die Druckluftquelle 46 ist im gezeigten Beispiel
Teil eines Pneumatiksystems, durch das über ein Ventil
48 auch der Pneumatikzylinder 40 mit Druckluft versorgt
wird. Ein weiteres Ventil 50 ermöglicht die Einleitung von
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Druckluft in zwei flexible Schläuche 52, die an zwei sym-
metrisch angeordnete Drucklufteinlässe 54 des Lei-
tungssystems 44 im Andruckorgan 36 angeschlossen
sind, so dass alle Düsen 42 im wesentlichen gleichmäßig
mit Druckluft versorgt werden können.
[0025] Zwischen den Ventilen 48 und 50 ist im gezeig-
ten Beispiel ein Druckspeicher 56 angeordnet, der dazu
dient, den Druckabfall beim Öffnen des Ventils 50 zu
dämpfen.
[0026] Die Ventile 48 und 50 werden durch eine elek-
tronische Steuereinrichtung 58 gesteuert, die auch mit
der Antriebssteuerung für den Etikettenförderer 24 und
den Produktförderer 10 kommuniziert oder in diese inte-
griert ist, so dass das Andruckorgan 36 synchron mit dem
Arbeitstakt des Etikettenförderers 24 und des Produkt-
förderers 10 arbeiten kann.
[0027] In dem in Fig. 2 gezeigten Zustand ist der Pro-
duktförderer 10 angehalten, und der Pneumatikzylinder
40 wurde ausgefahren, so dass das Andruckorgan 36
die Etiketten gegen die Produkte 12 andrückt. In diesem
Zustand wird das Ventil 50 geöffnet, so dass über die
Düsen 42 ein zusätzlicher Luftstoß auf alle Etiketten 26
ausgeübt wird, die sich in der Etikettierposition befinden.
Bei dem Produkt 14 wird dadurch das Etikett 26 gegen
die Etikettenaufnahmefläche 28 geblasen und somit an
das Produkt angeheftet, obgleich das Andruckorgan 36
keinen unmittelbaren Kontakt zu dem Produkt hat.
[0028] Dieser Zustand ist in Figuren 3 und 4 darge-
stellt. In Fig. 4 ist außerdem zu erkennen, dass zusätzlich
zu dem Andruckorgan 36 noch mehrere weitere platten-
förmige Andruckorgane 60 vorhanden sind, die symme-
trisch zu dem Andruckorgan 36 in den Zwischenräumen
zwischen den Transportriemen 30 angeordnet sind. Die
Andruckorgane 60 haben die gleiche Umrissform wie das
Andruckorgan 36 und werden gemeinsam mit diesen
durch den Pneumatikzylinder 40 angehoben und abge-
senkt. Sie können jedoch eine geringere Dicke als das
Andruckorgan 36 aufweisen, da sie keine Düsen 42 und
dementsprechend auch kein Leitungssystem 44 enthal-
ten. Um das Etikett 26 in der in Fig. 4 gezeigten Weise
an das Produkt 14 anzuheften genügt die einzelne Dü-
senreihe des Andruckorgans 36.
[0029] Nachdem der Luftstoß abgegeben wurde, wird
das Ventil 50 wieder geschlossen, und die Andruckorga-
ne 36, 60 werden abgesenkt, so dass ein neuer Arbeits-
takt beginnen kann.

Patentansprüche

1. Etikettiermaschine mit einem Produktförderer (10)
zum Transport von zu etikettierenden Produkten (12,
14), einem Etikettenförderer (24) zum Zuführen von
selbstklebenden Etiketten (26) in jeweilige Etikettier-
positionen relativ zu den Produkten (12, 14) auf dem
Produktförderer (10), und mindestens einem beweg-
lich in einem Zwischenraum zwischen Förderele-
menten (30) des Etikettenförderers (24) angeordne-

ten Andruckorgan (36) zum Abheben der Etiketten
(26) von dem Etikettenförderer (24) und zum Andrü-
cken derselben gegen jeweilige Etikettenaufnahme-
flächen (28) der Produkte (12, 14), dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Andruckorgan (36) min-
destens eine auf eine Etikettenaufnahmefläche (28)
gerichtete, an eine Druckluftquelle (46) angeschlos-
sene Düse (42) aufweist, und dass eine Steuerein-
richtung (58) dazu ausgebildet ist, während jedes
Andruckvorgangs des Andruckorgans (36) die Ab-
gabe eines Luftstoßes aus der Düse (42) zu veran-
lassen.

2. Etikettiermaschine nach Anspruch 1, bei der der Eti-
kettenförderer (34) mehrere parallele, in Abstand zu-
einander angeordnete Transportriemen als Förder-
elemente (30) aufweist und das Andruckorgan (36)
die Form einer Platte hat, die eine parallel zu dem
Transportriemen (30) verlaufende Kante aufweist
und in der Richtung senkrecht zu dieser Kante aus-
fahrbar ist.

3. Etikettiermaschine nach Anspruch 2, bei der meh-
rere Düsen (42) in einer Reihe in einer Kante des
Andruckorgans (36) angeordnet sind.

4. Etikettiermaschine nach Anspruch 2 oder 3, mit meh-
reren parallelen, gemeinsam bewegbaren platten-
förmigen Andruckorganen (36, 60), von denen min-
destens eines (60) ohne Düsen ausgebildet ist.

5. Etikettiermaschine nach einem der vorstehenden
Ansprüche, bei der zwischen der Druckluftquelle
(46) und einem Ventil (50) zum Unterbrechen und
Öffnen der Druckluftzufuhr zu der Düse (42) ein
Druckspeicher (56) vorgesehen ist.

6. Etikettiermaschine nach einem der vorstehenden
Ansprüche, bei der der Produktförderer (10) für den
Transport von Produkten (12, 14) in der Form von
aus einer gemeinsamen Folie (16) tiefgezogenen
Verpackungsbehältern ausgebildet ist und die Eti-
kettenaufnahmefläche (28) jeweils eine Bodenflä-
che des Verpackungsbehälters ist.

7. Etikettiermaschine nach einem der vorstehenden
Ansprüche, bei der die Transportrichtung des Etiket-
tenförderers (24) rechtwinklig zur Transportrichtung
des Produktförderers (10) verläuft und an einem En-
de des Etikettenförderers (24) ein Etikettenspender
(34) angeordnet ist.
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